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Xllei Landl. — D' Liadln vom Weltverdruß. 303

Geh lach! denn wannst so trauri wirst
Und Äugerln machst voll Schmerz,
So is's, wia wann von Fimmel schiaßt
A Sternschuß durch mei Herz.

2 .

Mir is mei Dada gstorbn,
Mir is mei Muada gstorbn,
3 hab koan Schwesterl und koan Brüaderl kennt.
3 bin a ledigs Rind,
Als wir a Staun *) in wind,
3 bin da Weltverdruß, so hams mi gnennt.

Oft steh i draußt in Feld
Und schau in d' weiti Welt
Und denk: wer hat denn s' Glück so ungleich theilt?
Da Mane kennt koan Noth,
Da Andre kränkt si z' Tod,
wann oana herzkrank is,. er wird not gheilt.

3 soll mi lusti stölln,
weil d'Dirndeln tanzn wölln.
So tanzts nur zua! i spül enk auf zun Tanz.
3 kanns koan'n Menschen sagn,
3 kanns koan'n Menschen klagn,
Für mi hat d'welt koan Freud und d'Sunn koan'n Glanz.

3 hab wohl glaubt amal,
Daß i an'n Dirndl gfall,
Da hab i gjuchazt, gjuchazt, daß's hat gellt; 2

)
Und i häts wissen solln,
Du hast an'n andern wolln,
Gs blüaht koan Bleamerl für mi auf da Welt!

So bfüat di Gott, mei Schatz!
3 suach an'n andern Platz,
3 geh in d' weiti Welt, mir laßts koan Ruah.
So lang mei Geign no singt,
So lang mei Herz not springt,
So lang vatrag i's, awar aft is's gnua!

Staude. 2) daß es weithin gehallt (gegellt) hat.
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